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Vorwort 

Seit dem Erscheinen des Erstlings Erzählen im mittelalterlichen Skandinavien 
(herausgegeben von Robert Nedoma, Hermann Reichert und Günter Zimmer-
mann [= WSS 3; Wien 2000]) ist bereits ein Vierteljahrhundert vergangen, seit 
dem Erscheinen des Folgebandes Erzählen im mittelalterlichen Skandinavien 
II (herausgegeben von Robert Nedoma [= WSS 22; Wien 2014]) immerhin elf 
Jahre. Aller guten Dinge sind bekanntlich drei – hiermit lege ich das Schluß-
stück einer Trilogie vor. Wie in den beiden Vorgängerbänden ist der themati-
sche Rahmen auch diesmal weit gesteckt, um den Beiträger(inne)n ein Forum 
für die Beschäftigung mit jeder Art und jedem Aspekt von narratio im Alt-
(west)nordischen zu bieten. Es liegt auf der Hand, daß dabei unterschiedliche 
Methoden angewendet und unterschiedliche Erkenntnisziele verfolgt werden. 
Das nun schon erprobte laissez-faire-Verfahren schlägt sich auch in der äuße-
ren Gestalt der hier versammelten Aufsätze nieder: für Umfang und Zitierwei-
se wurden keine speziellen Richtlinien vorgegeben, die formale Uneinheitlich-
keit ist dabei von Herausgeberseite in Kauf genommen. 

STEFANIE GROPPER beleuchtet die Glaubwürdigkeit des Erzählens in der 
Sturlunga saga und in der altisländischen Prosaliteratur allgemein (S. 89–110). 
Es ist das Konglomerat an adäquaten Quellen und Gewährsleuten, die die be-
treffende narratio als Interpretation der Vergangenheit akzeptabel und plausi-
bel macht; die Anonymität der Texte hat offenbar auf die Glaubwürdigkeit kei-
nen Einfluß. 

Was uns Handschriften erzählen nennt SILVIA HUFNAGEL ihren Beitrag (S. 
111–129). Sie untersucht die Haupthandschriften der Sǫrla saga sterka mit den 
Methoden der quantitativen Kodikologie und unterscheidet zwischen wissen-
schaftlichen und nicht-wissenschaftlichen Codices (mit verschiedenem ‘Deko-
rationsniveau’). – Mit zwei um 1200 zu datierenden Handschriftenfragmenten 
befaßt sich Hrsg., der die beiden stellenweise nur schlecht erhaltenen Physio-
logus-Versionen von neuem ediert, übersetzt und kommentiert (S. 148–192). 
Der Text wird zum einen engdiplomatisch, zum anderen normalisierend wie-
dergegeben; dabei gelangt Hrsg. zu neuen Lesungen und Deutungen sowie zu 
sprachlichen Klarstellungen. 

Königtum erzählen ist der Titel des Aufsatzes von ROLAND SCHEEL (S. 193–
235), in dem er sich mit der Rolle des Königtums als legislative und judikative 
Instanz im Schrifttum des alten Skandinavien auseinandersetzt. Er legt dar, daß 
Herrscher aus früherer Zeit (hauptsächlich aus dem 11. Jahrhundert), den histo-
rischen Gegebenheiten widersprechend, gattungsübergreifend als Gesetzgeber 
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sowie als Richter über Leben und Tod entgegentreten – in diesem Punkt hat die 
narratio den Charakter eines politischen Traktates. – FRANÇOIS-XAVIER DILL-
MANN widmet sich der Person König Olafs des Heiligen (S. 11–62); dieser tritt 
vor allem in Heimskringla und Egils þáttr Síðu-Hallssonar als medicus entge-
gen, der über göttlich gesteuerte Heilkräfte verfügt. DILLMANN führt aus, daß 
Snorri Sturluson in seiner literarischen Darstellung, in der er Olaf auch læknis-
hendr ‘heilkräftige Hände’ zuspricht, zwischen medizinisch Begreiflichem und 
Wunderheilung changiert. 

SUSANNE KRAMARZ-BEIN, die wie Hrsg. an allen drei Bänden von Erzählen 
im mittelalterlichen Skandinavien mitgewirkt hat, behandelt gemeinsam mit 
STEPHAN TELLMANN die nur fragmentarisch überlieferte Brandanus saga. Auf-
grund stofflich-thematischer sowie grammatisch-stilistischer Charakteristika 
wird der Text im literarischen Umfeld des norwegischen Hofes von König Ha-
kon IV. Hakonarson zur Mitte des 13. Jahrhunderts verortet. – Demselben Mi-
lieu gehört auch die Erex saga an, deren Werktektonik MARKUS GREULICH un-
tersucht. Er führt aus, daß das von Hugo Kuhn für Hartmanns von Aue Erec 
entwickelte, in der Altgermanistik weithin akzeptierte Strukturmodell des Dop-
pelten Kursus auch auf die Erex saga übertragen werden kann. Dabei zeigt sich, 
daß die so entstandene ‘erzählerische Mitte’ im zweiten Handlungsteil (Riesen- 
und Drachen-Episode) religiös akzentuiert ist. 

Dieser Band wird die ‘Druckerpresse’ verlassen, kurz bevor Klaus Düwel, 
der insbesondere zu Beginn seiner wissenschaftlichen Tätigkeit auch als Alt-
skandinavist hervorgetreten ist,1 seinen 90. Geburtstag gefeiert hätte; sein To-
destag jährt sich zu Silvester zum fünften Mal. Ohne daß es sich de facto um 
eine Gedächtnisschrift handelt,2 erscheine Erzählen im mittelalterlichen Skan-
dinavien III im Gedenken an Klaus Düwel! 
 

Wien, Ende September 2025                                                      Robert Nedoma 
 
 

 
1 Gesammelt in: Klaus Düwel, Von Göttern, Helden und Gelehrten. Ausgewählte Scandi-

navica minora, ed. Robert Nedoma (= WSS 28; Wien 2020). 
2 Ein derartiger Band wird von der Herausgeberschaft Alessia Bauer, Wilhelm Heizmann 

und Sigmund Oehrl vorbereitet. 
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Íslendinga saga → Sturla Þórðarson 
Isidor von Sevilla, Etymologiae  172 Anm. 

41. 176 Anm. 46 
Íslendingabók → Ari Þorgilsson inn fróði 
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